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Beilage zum nebeispalter" Dr. 33 vom 13. August 1904.
SKonolog eine» SfJantof feffjefb en: ,3 ba gmeint, t beb e

©djiaert gfjürotet; ietj gferjn t aber, eS ift 'S SüfefS (Srofemuetet. SDlit

bem 2Bi6eroolcf) ift 'S äflamterjold) f)aft agfcfjtntert; baS fjett ber fflbam fcrjo
erfahre.*

©firtftItcfjeS gomtlienleben. Sie (nad) einem heftigen Streit
mit bem SDtanne): ,<So fdjlag mt boa) lieber grab a'totl"

®r: ,3 fjan ietj ntb ber 3it, t muefj is ©fdjäft.*

Sie: ,©u glaubft io a let ©errgott unb a fei Küfef.*
®r: »griff, an £üfet gfaubi; i gfefj ne uni gfjöre ne alli Sag: i

fjan e jo im eigne §u8.*

Stofef euf jer eines Qs&emannS, beffen grau fo oft bie
SDtagb merbfeft: D mie gfüdftcf) ftnb ifjr Sffteitti; ifir diönnet ach, tuenn
tfjr'S nümme uBfjafte cfjönnt, unb t muefj bttbe, t dja ntb furt "

Gedankensplitter.
ITtorgenftunoe, 2fbertbfturtbe!
traben beibe (Solb im ïïtunbe,

IDenn Du forglicb, merf es rootjl -

Selbft im iTtunbe tjaft (Dbol!

2lltes (Sute uttb Sdjöne foü man mit ben

§ätmen fefttjalten", fagt Ifteßfdje, bann roirb

man gliitflidj. Das tjat naturgemäß 311t Doraus-

fet;ung, ba§ man gefunbe unb iabellofe Säfyue

befttjt. 03efunbe unb tabellofe gätme erfjält matt

aber einzig burdj (Dbol". IDill man alfo glücflidj
roerben, mug man ©boi" braudjen. q. e. d

TONHALLE=RESTAURANT ZURICH Eingang durch den Gaden oder Alpenstrasse.
Gesellschafts-Zimmer zur Abhaltung von

Versammlungen, Diners und Festanlässen jeder Art.
Déjeuner fourchette à Fr. 3.
Souper 2.50

Diners â la Carte und ä prix fix.

Reingehaltene Land- und Flaschenweine, sowie
und ausländische 1-iiere in offenem Ausschank«^. Delikatessen <-»
Grosse Auswahl von Abendplatten 142

Hiesige und fremde Tagesblätter.

Uebernahme von Diners bei festlichen Anlässen
in's Privathaus von einfacher bis zur feinsten
Ausstattung. Lieferung von Platten in dekorativster
Ausführung, sowie Flaschenwein. aller bekannt. Marken.

Helbling & Dielmann.

'T? lr-*il

Wiedgrverkautcp gesucht.

Geld viel" Geld
monatlich bis zu Fr. 1000
kann Jedermann ohne
besonder. Kenntnisse, leicht
ehrlich u. kostenlos
verdienen. Senden Sie
sofort Ihre Adresse unter
Schz. 1177 an die
Annoncen-Abteilung des

MERKUR" Mannheim, (Baden)
Postfach 351. 73

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität.
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 14

Aug:, de Kennen
Zürich I.

.International. PrivatDetekfiv-Auskunfls.

V//|\\\\jiirtoikünfWinsrze.Charal(ler.RuF.Virnii5in.
Eruiruoeen Beweise Geheime BeibaclilungeniReisen-
überalltilrLEingetrFirma.PrimeRefe" n.nZi.Vei-bindungeii

Buchhaltung für
Gasthöfe und Wirte

SYSTEM BuSCH-SPALINGER.
Leichtfassl. Anleitung mit Geschäfts-
Büchern. (Inventar, Kassa-Journal.
Haupt-Buch). Komplet samt Bank-
Konto-Korrent-Zinsen-Lehre. Preis f.
Gasthöfe Fr. 25, fiir Café's. Restaurants,

Bier-Wirtschaften Fr. 20.
Sehr belobt und beilebt 158

Ad. Fross-Vogel, Zürich
Grossmünsterplatz 8 II.

I
I

Parquet- und Cftalet-Tabrik Tnterlaken
Direktor:

Gros, Architekt.

Y
Parquets

vom einfachsten bis

reichsten Dessin.

Si\

Spezialität:
Parquets

in indischem

Hartholz.
v!£

Export und

Montage in allen

Ländern.

Chalet=Bau ® Block- und im Fachwerkhäuser ^Schweizer Holzstyl.

Vertreter in Zürich:]
F. Schlegel, Birmensdorferstr. 15, Zürich III

Feuerwerk
vAMùïler's Söhne

geg runder ^

Fabrik-Depot
ZÜRICH

Bengalfeuer#
Emmishofen

1840

Rieker-Bachmanh
19 Strehlgasse.

Für Offiziere"speziell
höchst empfehlenswert:

Chrom Glacés
weisses, äusserst haltbares

Leder, von wunderbar
weichem Grift, wird weder von
Nässe noch Schweiss hart.

Fr. 3.50 per Paar. 46

Detail Zürich
Weinplatz (Hotel Seh ..ert)

Manuraacturé de Gants

Für Hotel und Private.
Fahnen, Flaggen in Baumwolle,
Wolle und Seide, sowie De¬

korationsmaterial
offeriert zu den billigsten Preisen

das altbekannte 138
Fahnengeschäft

J. Riggenbach, Zürich 1
26 Fortunagasse 26

Telephon 5455

Lose
vom Stadttheater in Zug versendet

à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Hauptloseversandt-Depot Frau Haller.
Zug. Haupttreffer 30,000 u. 15,000 Fr^

Auf IO ein Cratislos. 187

{\UPFER I

0GRAPHI F

Filialen: Lausanne Bern .St Gallen Basel.

Vertrauen Sie Niemandem,
bevor Sie seinen Charakter, sowie seine
persönlichen und finanziellen Verhältnisse

kennen. Für wenig Geld gibt
Ihnen das Imformatinns- Bureau A.
YVimpf. Renn\veg38 in Zürich absolut
'iiveriä-slg und gewissenhaft jeden
wünschharen Aufschluss. 200

Zürcher
'wollt
Ihr Dber

'

die Vorgïnge
in Eurer Vaterstadt

unterrichtet sein,
so abonniert die

Zürcher WochRn-Chronik

^Probenummtrn gratta u. franko. j
Expedition ;

Kürich
Bar«ngiBso.

veilage zum Nebelspalter" Nr. zz vom ». Mgust lyo-i.
Monolog eines Pantoffelhelden: ,J ha gmeint, t heb e

Schwizeri ghürotet; ietz gsehn i aber, es ist 'S Tüfels Grohmueter. Mit
dem Wibervolch ist 's Mannevolch halt agschmiert; das hett der Adam scho

erfahre."

Christliches Familienleben. Sie (nach einem heftigen Streit
mit dem Manne): .So schlag mi doch lieber grad z'totl"

Er: ,J han ietz nid der Zit, i mueß is Gschäft.'

Sie: .Du glaubst jo a kei Herrgott und a kei Tüfel."
Er: ,Frili, an Tüfel glaubi; i gseh ne un> ghöre ne alli Tag: i

han e jo im eigne HuS."

Stoßseufzer eines Ehemanns, dessen Frau so oft die
Magd wechselt: O wie glücklich sind ihr Meiil>; ihr chörmc-t got>, wenn
ihr'S nümme ushalte chönnt, und i mueh blibe, i cha nid furt '

geaankensplitter.
Morgenstunde, Abendstunde!
Haben beide Gold im Munde,

Wenn !>u sorglich merk' es wohl

Selbst im Munde hast Bdoll

Alles Gute und Schöne soll man mit den

Zähnen festhalten", sagt Nietzsche, dann wird

man glücklich. Vas hat naturgemäß zur Voraussetzung,

daß man gesunde und tadellose Zähne

besitzt. Gesunde und tadellose Zähne erhält man

aber einzig durch Bdol". lvill man also glücklich

werden, muß man Bdol" brauchen, q. e. ci

(Zsssllsc-nskts-^Imrner xur ^dlurllun^ von
Versammlungen, VInsrs unit rsslsniàssgn werter ä.rt.
vèisunsr loursnsìts à ?r. Z.
Souper ^ à. 2.S0

vinsrs â la C-rrts unâ à prix kix.

iìsinxsnâltsns I^ànâ- unâ r'làSLksnvvsins, soxvls
unâ irusliïnâisens Lises in olkensm ^ussetiîmk

vsllkntssssn
Lrosss ^usxvsnl von ^dsnâplsìtsn 142

i-iissi^s unâ srsmâs ^SASSdiätlsr.

vsksrnstims von iiinsrs iisi ksst!i>'Nsn ànl-isssn
in's pri vstiiaus von sinf-rensr dis xur ksinstsn à,us-
st-rìluni?, l.isksrun^ von pi-rtlsn in âskorslivstsr^us-
tutirung, soxvis ?iîiseiisnxvsin.!i>Isrksi<ànnl. Marken.

«slkIinK â oioirnann.

Wie6?ryerksutei' geîuct,!.

kelci viel "Kelcl
rnonaìlisii bis xu ?r. 1000
Icann ^scisrinann obns bs-
soncisr.Xsnntnisss,IsÌLkt
skrlisb u. ìcostsnlos vsr-
äisnsn. Lenclsn Lis so-
fort Ikrs ^6rssse untsr
8ebx. l177 an ciis ^nnon-
ssn-^.btsiiunß' clss

MkMK" ààilll^ (Laclen)
l»osttacli ZSl. 73

psrlsor
(Zrummi ^rti^sl

ls. Voriug-yuslilât.
vsrssn6st ?r»nl«» Zsgsn lVaetinakin^
ocisr iVlarIcsn à 4, 5. 6 unci 7

psr Outxsnci 14

2ürio1» I.

K^j^>U^ >à»à»â>, privstllslêicliv.àûiiulifiî-

>///stXX>àtr^!kmil!à?idkî.ci,»>'giil!r.kâ

Luekkalìuns für
KâîMfk unâ Uirtk

8V87HÌVI Su8ctt 8p/tl.l^lZIi».
I.e!ektkssl, ànieitung mit iZvzckâsts-

rZilckern, (lnventsr, Ksssa-lournai.
llsupi-kuok). Komplet samt ksrck-
Konto-Korrent-?insen-I.ekre. preis t.
Ksstkote ?r. 2S, Mr Là s. Nestsu-
rsnts, Sier-îiViàkàn I^r, 20.

8elir belobt unci beliebt 158

à fross-Vogel, Surick
Krossmünslerpisk 8 ».

I

?arquel- uns Ldalet- Fabrik Interlaken
llirektoi':

Kl-08, t-ìl-eniiekt.

l?si-quets

vom einsgetisien bis

reicksien Dessin.

Spezialität:
pgrqueis

in inlliscnem

rigriiiolT..

^»
Lxport unci

Montage in sllen

l-ànilern.

«Lkalet-vau -s kloed- M im ?âàkr,MuM^àkiM ösl^txl.
Vsrtrstsr in ^ürislnl,

I?'. LeliîeKel, F/z-ms^sà/s/'s^. /F, Zürich IU

v.HMIIsn'88ölms

c^sc^ l'uncis 1°

^

LENlizalssusl^

^840

lîîelcei'-ksckmann
M ZtnskItZîZZss.

»^^_.^^^^. riijekst empleniensvvert!

Kdrom KISK68
weisses. Äusserst iisiibsres
l.e<ier. von «uncierdzr v»ei-

ckem Lritl, wirci «ecler von
ntâsse nock 8ekv/eiss ksrt.

fr. 3.S0 per i-ss-. 46

Detail Xüricli
Weinpist/ l^>àl 8ck..ert)

i^snurssetunèiiieLsnts

fui' liotel unl. k'i'ivate.
Patinen, flaggen in kaumwolle,
Wolle uncl 8eiclk, 8owie De-

I<oi'ation8mstk>'ial
okssrisrt ^u 6sn bi.liAStsn prsissn

6as alìbstcannts l38
^s/ir«?nFc?«cîàâ/t

26 i^ortuna-zasss 26

vom Ltsclttlivstor iu vsrssn-
cist à 1 t^r. unci l^isien à 20 <üts.
clas llsupt>oseverzsncit-0epot l^rsu ltsilsr.
?ug. rlaupttrstrsr 30,000 u. 15,000 ?r^

/^us lo sin Qrstislos. 187

0Lkî>>.piiik

I^iiiglen: t.î>ussnnc iZcrn .8t (Z-liien Lasel.

Vei-tl-auen 8ie s'Iiemanclem,
i>s vor Sie sein en Lnîìrîtlctsr, so^vis ssins
psrsoniil'iisn unâ finîinxisilsn Vern-ili-
uisss kennen. ?ür >veni? iZslâ ^jdl
Innen âas Imsorm?>tlous- Sureau .4.
XVirnps. fîennxve?38 in /.ürieii I, kbsoiut
^uvsr!!i.sig unâ crs^ isssniikìst ^jsâen
» i>nsk-nknrsn .Xufsc'liiuss. 2VV

lkr Illier
«ils Vorging«

in iïursr Vstsr-
îilllii unisrriektst soin,

so sbonnisrl ckio

?.,i?ii«>I>



Contra feetum.
an Ilagt tn jeber ©tabt, in jebem Sftefte,

SOBir tjaben fetber.. otefju oiele gefte.
©a ftnb bie eibgenöffifdjen unb lantonalen,
©ann bie 58ejirf8s unb audj bie communafen
®efangö= unb £urn= unb geuerroefjrroettfireite
SBer jebe» ©djüfcenfeft befudjte, gtnge'Sßleite.
©ann fommen nodj, bie ßtfte roifl ntdjt enben,

©ie gadjoereine allerorts unb ©nben,
©ie jeroetl« audj ifjr geftdjen arrangieren
Unb über fdjledjte Seit unb .Qaljter räfonnieren.
©aran ift niemanb fdjulb af» bie oerbammten gefte
Unb bie Seretnlerei in^jebem lump'gen.9cefie.
®a roirb oerprafjt, Derfcfioffen unb oerfoffen

©aS ®efb, ba» §anbroerf8leuf erfefjnen unb erfjoffen,
Sfuf biefe SBeife gefjt roofjt ofjne groetfel
©er gofb'ne Çanbmerfgboben fdjneE aum ©eufel 1

©odj fretftdj fet'8 oerfdjrotegen audj nidjt fänger:
©te SDteifter ftnb aum ©eil audj ©djütjen ober Sänger,
Unb gie^t oon geft ju geft fein DrtSoerein
Su $aufe Bfeibt er fidjer nidjt äffeinl
©rum fetje man ben §obel an, roo'8 nötig,
Unb fei gu ©fjrengaben nidjt fo fdjneE erbötig.
äludj foEte jeber Sorftanb franl erftären:
SBir rooEen ©udj baä Sieifen nidjt oerroefjren,
^ebodj beoor 3fjr angreift (Suren ifteifegufben
Sejafjlet, greunbe, erftüdj (Sure Sdjufben t

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT

Lebens,- Renten -&Un fall-Versicherung
Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? v Vertreter allerorts

Kaufleute und Hoteliers
finden gründliche Ausbildung in modernen
Sprachen und Buchführung im Institut De-
lessert, Château de Lucens (Vaud).
Prospekte gratis durch Porchet & Paff, Dir. u. Besitz.

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

P Auto-Reparaturen, fj. Walser, Zürich III.

Revolver,
Pistolen,

Flobertgewebre,
Luitbüchsen,

Jagdgewehre, Jagdutensilien.
in allen Sorten.

Munition
62

K. Schefer, Büchsenmacher, Oetenbachstrasse Zürich.

Buch ;; Ehe |von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2.50 JJjp
Preisliste Uber int. Bücher gratis. 13 Uft

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63. v/

Kirsch-Destillation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

Hotel Restaurant St. Gallerhaf St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu.

6 Der Besitzer: Chr. Albrecht.

^Lenzburger
Wurstwaren

7\
Prunksucht.

îeite Stjnen ergebenft mit, bafj id) oon ber Neigung juin îrinfen oolf-
ftänbig befreit bin. i&ettbein id) bie mir oon Stjnen oerorbnete Äur burajge=
madjt, babt id) fein Sertangen mefjr nadj geiftigen ©eträ.tfen unb eë fommt
mir nidjt mebr in ben ©inn, in ein äBirtstjaus ju geben. $)er ©efettfdjaft
batber mufj idj pr iseltenfjeit em @fa§ Sier trinfen, bod) ftube ici) feinen @e=

fdjmacf mebr baran. £ie früfjere Setbenfdjaft jum irinfen ift ganj oerfdjrtmm
ben morüber id) fefjr glücflidj bin. 3dj fann Qfjr brtefftdjeS £runIfudjts^eUoer=
fafjren, bae le'djt unb oljne ffitffen angeroanbt roerben fann, aEen SCrtnfern unö
beren gamtlien als probat unb unfajäblid) empfehlen, ©immel, ftr. Oels in
©djlefien, ben 4. Oftober 1903. ^ermann ©djönfelb, ©tellenbeuger. HiSiorftiljeiibe, etgenl)änbige »Jcamenäunterfdjrif. bes ^ermann ©djönfelb tn ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903 Der ©emembeoorftanb : Dtenjel.
Slbreffe: g'rioatpofiäriuitt e^farus, rftrdjftraBe 405 $[aru».

Drüsenleiden, Skrofulös?.
Drüsenanschwellungen

Drüseneiterung.
3a6rclang batte id) mit prüfenlet&en, gthrofalofe, Prüfenan-

l'rii tu rU muten uni» uffmen, eit rn&en Prüfen ju fämpfen. (Sin großer
SEeil ber tfpmpfjbrüfen ui ter ben Obren, am Jtinn, am Jpalfe unb in ben 3fdjfel=
tjöfjien erfranfte unb fdjiootl allmählich an. Sinige Prüfen öffneten fid), eiterten
längere 3eit unter mäfeiger ©ntjünbung uub tjeilten feljr langfam unter $tnter=
laffung oon tjäfjlidjen, roten Dtaiben. 2 Drüfen ließ idj auffdjneiben; trotjbem
ging bet ^eilprojefj bei biefen nod) langfamer oon ftatten, tote bei ben anberen.
SBenn bie Prüfen ftdj an einer ©teile nad) längerem Sitern fdjlofftn, traten ba=

neben, refp. an anberen Orten ftifaje 3tnfdjtoellungen aui unb fo ging es fort
ofjne ©nbe. Sott biefem fjartrtäcfijen Ceiben bin id) burdj bie briefliche Setjanb=
tung ber Snoatpoliflintf ©tarus berart Ijergeftefft roorben, bafj fid) feit btr Stur,
b. i. fett metjr als jroei ^abren, feine SDrüfenanfdnoettungen unb feine (Siterung
mebr bemeifbar gemadjt Ijaben. (Stgersiueiler, Soft Ortenberg in Saben, ben
29. 3uni 1903. ftarl Osraalb. 3ur Seurfunbung b.r Unterfdjrift: dienert,
ffüigfimciftcv. .'Icuik V riuatutililtlniil; ('Murin., i ¦: ¦ ," ¦

(Oiotuo. ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦MBam
Der Nebelspalter" kostet vierteljährlich Fr. 3.

Nicht zu viel Alkohol!
Als gesundes und erfrischendes Getränk während der heissen

Jahreszeit, besonders für zu Hause beschäftigte Personen gelten
Syrops und alkoholfreie Liqueure" in Wasser genommen.

Liefere feinst konzentrierte Liqueure und Syrops nach neuestem
Destilatverfahren. 199
Citronade, Orange, Framboise, Grenadine, Johannisbeer, Bergamotte

und Gomme.
Per 3 Liter beliebig sort, in fein. 1 Liter-Flaschen à Fr. 1.80

» 10 » * n v n 1
» à 1.50

(in 7 Deziliter-Flaschen 20°/o billiger).
Bei grösseren Bezügen billigste Preise!

Nachnahmesendung: franko und Verpackung frei.
A. Schniederly, Handlung, Möhlin (Aargau).

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste

Hausfreund
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis
an Brennmaterial und Zeit.

- Bequem und billig.
Prospekte gratis und franko. 184

Zwikl & Kieser, Kreuzlingen.

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

/ tm Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Geschlechtssjistems im Sesondern, sowie der

Männerkrank=4(1

helten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wei weiser z. Heilung bei Gehirn- u. SUckenmarks-Erschbpfung, Ge-
schlcchtsnerven ¦ ZerrUtung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen :

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUMLER In GENF Nr. 38, Die
Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet Erfolgreichste
Heilmethoden einzig in ihrer Art.

fesruni.
an klagt in jeder Stadt, in jedem Neste,

Wir haben leider, vtel^zu viele Feste.

Da sind die eidgenössischen und kantonalen,
Dann die Bezirks- und auch die communale»
Gesangs- und Turn- und Feuerwehrwettstreite
Wer jedes Schützenfest besuchte, gingeMeite.
Dann kommen noch, die Liste will nicht enden,

Die Fachvereine allerorts und Enden,
Die jeweils auch ihr Festchen arrangieren
Und über schlechte Zeit und Zahler räsonnieren.
Daran ist niemand schuld als die verdammten Feste
Und die Vereinlerei injjedem lump'gen.Neste.
Da wird verpraßt, verschossen und versoffen

Das Geld, das HandwerkSleut' ersehnen und erhoffen.
Auf diese Weise geht wohl ohne Zweifel
Der gold'ne Handwerksboden schnell zum Teusel I

Doch freilich sei'S verschwiegen auch nicht länger:
Die Meister sind zum Teil auch Schützen oder Sänger,
Und zieht von Fest zu Fest sein OrtSverein
Zu Hause bleibt er sicher nicht allein I

Drum setze man den Hobel an, wo'S nötig.
Und sei zu Ehrengaben nicht so schnell erbStig.
Auch sollte jeder Vorstand frank erklären:
Wir wollen Euch das Reisen nicht verwehren.
Jedoch bevor Ihr angreift Euren Reisegulden
Bezahlet, Freunde, erstlich Eure Schulden I

Uesens

tincisn grüncilislis ^.usbilciunF in mocisrnsn
Lvrasnsn unâ LueklulrrunZ irn Institut Os-
Issssrt, Lirâtsau 6s Queens (Vauci). pro-
spskts gratis ciursk porcket â park, Dir. u. lZssit^.

Is. Marken Lsoo fr. tZobrauckts zoo fr.
- à-Nepsràri. (Z. Wàgs., àìvN III.

«SvotV-31-,
^/«totSN,

i:«/tbu>zns>zn,

in stisn Korten. 62

X. 8ckeser, kûedsMiilà^ àààtiÂSSlZ Zürich.

»on llr. ketsu mil gZ »do. ststl 3 k^r. nur 2.SU ^c>
Preisliste lider int. lZiioner grstis. 13 <^,sîì

vscninann. Krouiilingen !»>'. 63.

Absolut einziges SpeiisigesckiM

Qescnäktsrelseiiclea-IIaus nalie cler Sana.
<Zute Lette». Tentralliel^ua-x. vute Quelle,

«lüocnener litosterdräu. --i-^
S 0er lZesitüer i car. Xloreeo«.

^I.sn2buirAsr
Wuirsiwaren

Urunksuckt.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken voll-

ständig befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft
halber muß ich zur Seltenheit em Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glucklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das le'cht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oklover 1903. Hermann Schönseld, Slellenbesitzer. il»»»»
Lorstt yeiide, eigenhändige Namensunw ichrif. des Hermann Schönseld in Gimmel
beglaubign Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Gememdeoorstand : Menzel.
Adresse: Z>rivatpolikli«itt Hlarus, Kirchstraße 405 Hlarus.

Oruseàiâen, Skrofulös?.

Orüseneiterung.
Jahrelang hatte ich mir Drujenlride», Skrofulöse, Drüsenan-

schweUungen und offenen, eit rnde» Drüsen zu kämvsen. Ein großer
Teil der Lymphdrüsen m ter den Ohren, am Kinn, am Halse und in den Achselhöhlen

erkrankte und schwoll allmählich an. Einige Trusen öffneten sich, eiterten
längere Zeit unter mäßiger Entzündung uud heilten sehr langsam unter Hinterlassung

von häßlichen, roten Ncuben. 2 Drüsen ließ ich aufschneiden; trotzdem
ging der Heilprozeß bei diesen noch langsamer von statten, wie bei den anderen.
Wenn die Drüsen sich an einer Stelle nach längerem Eitern schlössen, traten
daneben, resp- an anderen Orten frische Anschwellungen au? und so ging es sort
ohne Ende. Von diesem hartnäckigen Leiden bin ich durch die briefliche Behandlung

der Prioatpoliklimk Glarus derart hergestellt worden, daß sich seit der Kur.
d. i. seit niehr als zwei Jahren, keine Drüsenanschwellungen und keine Eiterung
mehr bemerkbar gemacht haben. El^ersweiler. Post Ortenberg in Baden, den
29. Juni 1903. .Karl Oswald. DUM- Zur Beurkundung d.r Unterschrist: Lienert,
Bürgermeister. "DHU Adresse- privatpolikitnik Giarn», Kirchgasse 405,
tMarns. W>>>»W>»>M>M»>»>WW»W»»»W»^MI^M>^>W>M^

De»' ,,^àl8palte>'" kostet viei'teljàlîeli f,". 3.

î l^ieki viel ^Ikokol!
^.is Zssunciss uncl srlrisLksnciss (-stränli xväkrsnä clsr trsisssn

ànrssxsit, bssoncisrs kür ?u liêcuss dssekàltiAts psrsonsri Ksltsn
Zvrops und àlkokolkrsis l^iqusurs" in Wasssr Asnornrnsn.

I^isisrs lsinst. kon?sntrisrtö loueurs uncl Lvrops ns-str nsusstsin
Dsstilàtvsrt'g.krsn. 199
^itroriàcls, Ors.nZs, i^rarnboiss, tZrsnaclins, ^ol.annisbssr, ösrAs.rnotts

unâ Kornrns.
psr 3 l^itsr bsIisbiZ sort, in lsin. 1 I.itsr-k'Is.sstisn à t?r. 1.80

10 ^ ^ 1 à 1.S0
(in 7 O^ilitsr-sslasLiisn 20°/° billizsr).

Lsi Arüsssrsn ös^ü^su billiAsts l?rsiss!
I^Isc-nnânrnsssnctuns! frsnlco uncl VsrpsolcunA srsl.

>V. Sokniecterl^, ^ancllung, böklin (àgau).

ksuke sieh unseee Koonkisis

Ixocni ohne feuer jecie 8peise gsr. Ki'össte rl^psrnis
gn lZrennmstorigl unä ?eit.

kequem un<t dillix. ^
Prospekte Zratis unä lranlco. 184

?>vikl âî^ Kieser, Ki-eu^Iingen.

Ul-saene, We8en uncl Teilung
ctsr

lkßerveinsekvväeke
<s<sur-»ztt>«nio)

/ liri Aiigemeinon, sc>>vls clsr norvüssn

àes lZesenIeentLsit.stems im Zssonàern, sowie àer

Männerlirank-
tieiten. f>rsis-z«>iröntss, nsc:k eleu nousstsn lZrk-rurunASN nsu dsardsit.
Wsi li, Stu '6eitsi> vlelg ^bbiiclunKsri. Wiri<iicn brsucnbsrer kÄtgedsr unct
sicherster Wec «eiser LeiluuK kgl Lsnirn- u. ^iickenmsrks-llrsctioplung, Ks-
«cliiecntsnerven - iüerrutung. folgen nervenruiniereniler teicienzenstten unrt siisn

sonàtigen geneimen Xr-rukt>sitöN- Lstüts ^usi5sienriunAsn i

cZoicjsn« nzscisiiis, Paris, 'kuiloriss, ^pril 1903^ voici, n^octslii«, I^onâori, L!r>'stàII-
pslasl, Ssptsrnbsr 1M3.

?ür I'r- 2. Krlstm. 2U dsxisiisn v. Vork. 8pe-isisr-t ^ I)r.»olVIl.>:N in <Zl-Kf rlr. 38. lllo
vr. kumiersolie Soeiisi-iteiisnstsit ,.8iivsns" ist ciss gznie lsnr geötlnst. LrkolKrsioltsts Holl-
mstlioäöll siniiiA In lirrsr ^rt.


	Beilage zum "Nebelspalter" Nr. 33 vom 13. August 1904
	...
	Gedankensplitter
	...
	Contra festum
	...


